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Vor einiger Zeit ist mir jener Satz untergekom-
men, ohne den ich mittlerweile bei Diskussio-
nen über Bildung nicht mehr auskomme: „Wir 
bereiten derzeit Studenten auf Jobs vor, die 
noch gar nicht existieren, und in denen sie Tech-
nologien verwenden, die erst noch erfunden 
werden müssen, um damit Probleme zu lösen, 
von denen wir  nicht einmal wissen, dass es sie 
gibt.“ Wie soll das gehen, ist man geneigt zu 
fragen. Die wahrscheinlich passendste Antwort 
auf diese brennende Frage unserer Zeit wurde 
bereits vor 2.500 Jahren gegeben. Heraklit von 
Ephesos beschreibt in seinen Flussfragmenten 
das Prinzip des „panta rhei“ (altgr. „alles fließt“). 
Sinngemäß könnte man auch sagen: „Die einzige 
Konstante im Universum ist die Veränderung“. 
Durch die Smartphonisierung unseres Lebens 
und wohl noch mehr durch die KI werden rei-
ne Fachinhalte, die sich zudem immer rasanter 
ändern, vermehrt zu Vehikeln, mit denen die zu-
kunftsträchtigsten Fähigkei-
ten trainiert werden: Kreativi-
tät und Flexibilität im Denken 
für lebenslanges Lernen. Ob 
man diese Fähigkeiten nun 
über Mathematik, Latein oder 
Philosophie entwickelt und 
pflegt, ist einerlei. Jedenfalls 
verleiht das permanente Trai-
ning des Gehirns gepaart mit 
guten „Communication Skills“ 
den Jugendlichen jene Flügel, 
mit denen sie Veränderungen 
als Aufwind nutzen können. 
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EILPOST
Tage der offenen Tür
Am 28. und 29. November finden 
die Tage der offenen Tür statt. Da-
bei kann man sich vor Ort ein Bild 
des Klassischen Gymnasiums und 
des Oberschulinternats machen.
Infos: www.vinzentinum.it 

Was sollte man bloß zu Weihnachten schenken? Das 
ist eine Frage, die viele während der Adventzeit um-
treibt. Der Absolventenverein „Die Vinzentiner“ und 
die Stiftung „Vinzentinum pro futuro“ haben daher 
heuer erstmals die Weihnachtsspendenaktion „Chan-
cen schenken & Kunst gewinnen“ ins Leben gerufen.  

Die Idee dahinter ist, dass Wohltätigkeit im Kern der 
Weihnachtsbotschaft steckt. „Wenn man heute eine 
Geldspende macht und weiß, dass sie der Bildung jun-
ger Menschen zugute kommt und diese in einer Insti-
tution passiert, die man vielleicht selber kennt, dann 
ist das eine schöne Sache. Und gleichzeitig ist es auch 
toll, dass es eine kleine Belohnung dafür geben kann“, 

beschreibt der Präsident des Absol-
ventenvereins, Michael Oberhofer, 
die Intention. Zudem ist die Aktion 
ein durch und durch Vinzentiner Pro-
jekt: „Alle Beteiligten, sowohl jene, 
die spenden, wie auch jene, denen 
die Spenden zugute kommen, und 
sogar der Künstler, der den Preis 
für das Gewinnspiel zur Verfügung 
stellt, sind Teil der großen Vinzenti-
ner Gemeinschaft“, freut sich Ober-
hofer. Unter allen Spenden an eine 
der beiden Organisationen, die zwi-
schen dem 20. November und dem 
31. Dezember 2025 einlangen, wird 
nämlich ein Werk des Brixner Künst-
lers Hartwig Thaler verlost.

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

DIESMAL CHANCEN SCHENKEN!

NOV
2025

TERMINE  
DEZEMBER 2025

10. 12. - 19.30 Uhr
Vinzentiner Adventkonzert   
Pfarrkirche St. Michael

19. 12. - 06.30 Uhr
Vinzentiner Rorate
Brixner Dom

STIFTUNGSKONZERT: EINE SÜDTIROLER GROSSFAMILIE SPIELT AUF

Wenn Familie Pichler zusammenkommt, ist meist Musik im Spiel: Christine und Arthur mit ihren Kindern Elisabeth, Johan-
nes, Michael, Peter und Maria spielten auf Einladung der Stiftung „Vinzentinum pro futuro“ ein Benefizkonzert im Festsaal. 
1.300 Euro kamen dabei für den wohltätigen Stiftungszweck zusammen. 
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